
����������	
������ ��
������������������������������� !"""#$%&'(&)*+,-&)./(0-++12345&,&)"""6)&'5&)&5/517-5&/"""809&/12&/(&1:;714-&1&/"""<=>?@>!A� BCDECEFGHFIJKLMFNBCDIOPQDRSJQLKKCTUVWXYZ[\U]̂ _̀abcdefghibjeklmbncbopqkirst̀udcncdvbwxwbcjybczbpznbhrs{̀agnzd|pnb}xpnklzj~nbfpnklz�bh}rs�bzbp�b�ugxhnd�hh�bnbpjyhbpzg�r̀R�]]XYZ[\U]̂ _̀�nibx�bccnc��bfbpzj�p}�p�rst̀udoo��bp}bzj�nhh�z�bh}rs{̀e�pbcypglcj�pdozfb}brs�̀�bc����fzj��hhxmb�brs�bzbp�b�~dcnbh�bnibcjeklnpg�bpabb����pr̀J��[U]_̀�c}pbdyh�ccj�zfbpx�dpzklrst̀�ccnid���p�dccj��p}}bnklrs{�hpnib�dwibcjvq�x�bcipg�rs�̀ �cib�b}bh�zj�fx�dzfrs�̀enhibekl�chdgj�nhhbcrs�̀�ccx�lpnzfnc�bfbpzj�p}�p�rs�bzbp�b�edoncb�hf�cdjedc}bhbpx��czr̀R�]]U�_̀ubczefnc}fjew�lhbrst̀�bc}pni�q}bogzklj�dhzobirs{̀�n���bf�cnij�pdozfb}brs�̀~bccnz��h}bczfbncjvqcibo�brs�̀~npiekl��dibpj|b}}bpmdp}bpxznbhrs�̀���dc�qoobcl�pzfj~nbfpnklz�bh}rs�̀�bccnc�|b�bcj�gffbhrs�̀~bfhb�vqhhbpjvbcf�xldgzbcrs�̀�l�pb|p�hh�bj�pdozfbx}brs_ ̀|pdci��h}bczfbncjyh��xobp�rs�bzbp�b��bh�pnb}��f�j�nbxzb}bp�bbprgc}efb�dc�gc�bj�pbg����pr̀JFLOQDRSJHKLLDIOQ¡MFLTUVWXV¢£UZ[\U]̂ _̀�ncd���px}bzj¤lh�mrst̀�dfdzkldeklmnfxfbpzjybpg�bp�blcrs{̀agnzd|pnb}xpnklzj~nbfpnklz�bh}rs�bzbp�b��cxcbib�bfbpzj~nbfpnklz�bh}r̀R�]]XV¢£UZ[\U]̂ _̀~dcnbh�bnxibcjeklnpg�bpxabb����prst̀udoxo��bp}bzj�nhh�z�bh}rs{̀e�pbcypglcj�pdozfb}brs�̀�bc����fzj��hhmb�brs�bzbp�b�ebodzfndc|b�bcj�gffbhr̀J��[U]_̀�c}pbdyh�ccj�zfbpx�dpzklrst̀yndckdyhg�j�lbbxcbprs{̀�nboibeklp�}bpj�ddpbcxzfp�flrs�̀�zfpn}�ncpnklzjeklmbnxcbopqkirs�̀�ccnid���p�dccj��p}}bnklrs�̀vdpncd�h�zfbpx�}bcj�lbbcbprs�bzbp�b�enhibekl�chdgj�nhhbcr̀R�]]U�_̀���dc�qoobcl�pzfj~nbfpnklz�bh}rst̀�bccnc��}bcj���bhnc�bcrs{̀vdcgbh�gc�bj�pbg����prs�̀�bci��hf�cdj��pzfbcrs�̀e�bcyqznc�jvbcf�xldgzbcrs�̀��obpf~�gpbcj�bzfxbpdkkg�rs�̀|pnb}pnkl�lpnzfndczjvqcibo�brs�̀�n��b�bpjvbcf�xldgzbcrs�̀�dczxuqp�bc|hb¥cbpj�bgmbzfbbhrs_ ̀|pdci��h}bcxzfbncjyh��obp�rs�bzbp�b��n���bf�cnij�pdozfb}brgc}efb�dcx�gc�bj�pbg����pr̀BCED¦FIQDRSJFGBFIQ¡MFLTUVWXV¢£UZ[\U]̂ _̀��pd�p�cbj�dhzobirst̀�ccbib�bfbpzj~nbfxpnklz�bh}rs{̀�dccdludc¥bcj~nbfpnklz�bh}rs�bzbp�b��ncd��x�p}bzj¤lh�mr̀R�]]XV¢£UZ[\U]̂ _̀vnkldbhvqh}bpjeklnpg�bpxabb����prst̀efb��bc~nbpzjv��pogp�x��hhpnbx}brs{̀~dcnbh�bnibcjeklnpg�bpxabb����prs�̀�bc����fzj��hhmbx�brs�bzbp�b�~dcnbh�dffbp�dccj�pdozfb}br̀J��[U]_̀�c}pbdyh�ccj�zfbpx�dpzklrst̀�zfpn}�ncpnklzjeklmbncbopqkirs{̀|bc�d|pbpnklzj�p}�p�rs�̀en��cb~d�n}zj�bzfxbpdkkg�rs�̀�cib�h�wwbpj�wx�dcfxekl�ffrs�̀�bpzfnc|pnb}pnklzj~nbfpnklz�bh}rs�bzbp�b�e�c�d��ffbj��hhpgc�bxỳx�̀rR�]]U�_̀�bccnc�|b�bcj�gffbhrst̀udc�dhfzjyhbpzg�rs{̀ybpc}x�b�p�y�lhibcj�pdozfb}brs�̀�nhi��dl�dccj�bbwzl�hfrs�̀�bncbp�nh�b�bp}bzj�dhzobirs�̀�dp��bnczf�kij�dlbrs�̀��h�bp�nhibcj�nbzb}bp�blcrs�̀�dh��hnc�bcobp�j�dlbrs�̀��obpf~�gxpbcj�bzfbpdkkg�rs_ ̀�dh�a��ij�p�¥lbn}brs�bzbp�b��n��b�bpjvbcf�ldgzbcrgc}u�p��p�cbxm�h}j~nbfpnklz�bh}r̀D]̂ VU§U�\ÜX�]©U]efdpfpbnlbcx��h�b}bz|��idccznkl��p}b��bmbnhn�bc�bffid�w�ob�nccc�klbfmdzªc}bpc̀e�i�ccbcnc�oxlªc�n�ibnf��c}bc�g�zfbhhgc�bc}bpdc}bpbc�bpoªc}bc�kl��xzfbhhgc�bc��p�bc���bcmbp}bc̀ «¬®̄°±°²³°́®¬µ¶°²°·±°®·°®°²̧ °¹µ¬²³8)5&2&/26+)1º»¼½¾¼¿À¼ÁÂÃ¾ÄÅ¼ÆÇÁ¼¾��½ÈÅ»½¼Ä¼ÁÃ¾É�ÁÊÈ¿Ã»ÊÀ¼ÁÃ¾ÊÈÃ»È¼ÁJEGFBLDIOË�yÉÌÍÎÏÍÐÑÎÒÓÔÑÕÖÍÓ×ÑÓ ØÑÎÙÏÒÙÏÐÑ ÔÑÕÚÛÕÜÝÍÞÑÒÎÐÑÕÎÙÏÍßÐÑÓ ÔÑÕàÜáÖÑÕ ÛÓÔ âÖÜÜÐÎÙÏÒÑáÑÕÓÜÙÏÓÒÙÏÐ×Ñ×ÑãÑÓäåÜæÒÕÔÔÒÑçèéêÛßÖÍ×ÑÔÑÎÎÑÒÐçëìíÍÖÖÑîÒÑÕïÍÏÕÑæÒÑÔÑÕðÑÏÕÑÓñÔÑÓâÕòßÐÑÞÑÎÎÑÓÎóæÒÎÙÏÑÓÔÑÓãÑÎÐÑÓôÕÒÑÎÑÓÎÝÜÕÐÖÑÕÓÍÛÎÔÑÓßõÓßîÑÕÎÙÏÒÑÔÑÓÑÓöÑÕãòÓÔÑÓÛÓÐÑÕÔÑÞ ÌÍÙÏñîÑÕãÍÓÔ ÔÑÕ ÷øÓÐÑÕÓÍÐÒÜÓÍÖàÜæÖÝÖÍùÒÓ× êÎÎÜÙÒÍÐÒÜÓúûøàêüÑÕÎÐÞÍÖÎÍÛßÒÐÍÖÒÑÓÒñÎÙÏÑÞàÜÔÑÓÍÛÎ×ÑÐÕÍ×ÑÓéØÍÎÐ×ÑãÑÕÒÎÐîÜÓÔÒÑÎÑÞÌÜÓÓÑÕÎÐÍ×ãÒÎåÜÓÓÐÍ×ÒÓýÑñÎÍÕÜÍÓÔÑÕêÔÕÒÍðõÎÐÑÔÑÕÒÐÍñÖÒÑÓÒÎÙÏÑöÑÕãÍÓÔ ÷êÎÎÜÙÒÍñóÒÜÓÑ àÜÙÙÑÐÐÍ øÐÍÖÒÍÓÍ ÎÛåÐÕÍÔÍúûêàøåüéøÏÞ ×ÑÏþÕÑÓÑÐæÍçíííÿÒÐ×ÖÒÑÔÑÕÍÓ�ÔÒÑÍÛßÞÑÏÕÑÕÑðÖÑÒÓÑ�ÖÛãÎîÑÕñÐÑÒÖÐÎÒÓÔ �óÛÞ öÑÕ×ÖÑÒÙÏäãÑÒÞ ôÕÒÑÎÖòÓÔÒÎÙÏÑÓâÖÜÜÐñ ÎÙÏÒÑáÑÕîÑÕãÍÓÔ ûôâöüÎÒÓÔÑÎÙÒÕÙÍ�ìíííÿÒÐ×ÖÒÑÔÑÕé÷ÌÒÑÚÿðþÓÓÐÑÔÑÓøÐÍÖÒÑñÓÑÕÓ ×ÕÜáÑÓ êÛßÎÙÏæÛÓ×ãÕÒÓ×ÑÓ�×ÑÕÍÔÑãÑÒïÛ×ÑÓÔÖÒñÙÏÑÓú�æÑÒáÔÑÕôâöñöÜÕÎÒÐñóÑÓÔÑïÍÓñÌÒÕðöÜ×ÐÎû�ÜÖÖæÑñ×Ñüé÷ÌÍÎæÍÕÒÓÔÑÕöÑÕ×ÍÓñ×ÑÓÏÑÒÐÑÒ×ÑÓÐÖÒÙÏ ãÑÒÍÖÖÑÓ ÚÿñØÍÎÐ×ÑãÑÕÓ ÎÜ�ÛÓÔ ÔÍÏÜßßÑÓ ÎÒÑ ÓÍÐõÕÖÒÙÏ ÍÛÙÏÔÕÍÛßéúêÛÙÏÔÑÎÏÍÖãÎÑÒÑÓÔÒÑØÍÎÐ×ÑãÑÕÎÑÏÕãÑÞõÏÐ�ÑÒÓÑ×ÑÖÛÓ×ÑÓÑ öÑÕÍÓÎÐÍÖÐÛÓ× ÒÓÿÒÐÐÑÖñøÐÍÖÒÑÓÍÛßÔÒÑàÑÒÓÑóÛÎÐÑÖÖÑÓéöÜ×ÐÎä÷�ÛÔÑÞÎÐÑÏÑÓÓÍÐõÕÖÒÙÏÑÕßÍÏÕÑÓÑôÍÙÏÖÑÛÐÑÍÛÎÔÑÓÍÓÔÑÕÑÓöÑÕãòÓÔÑÓÒÞÞÑÕÞÒÐ�ÍÐÛÓÔ�ÍÐóÛÕåÑÒÐÑéúÌÒÑ×ÕÜáÑåÐòÕðÑÔÑÕ÷àÜÙñÙÒÍÐÜÕÒú�ÔÒÑÎÒÙÏÑÕÎÐÎÑÒÐÔÑÓ�ÒÐÑÖðòÞÝßÑÓÒÞïÍÏÕ�íííÒÓÿÑÖÔÜÕßãÑÒÚÛÕÜÝÍÞÑÒÎÐÑÕñÎÙÏÍßÐÑÓÞÒÐÔÑÓãÑÎÐÑÓ	ÑÕñßÑÕÓÔÑÎôâö�åÙÏÖÑÎæÒ×ñ�ÜÖñÎÐÑÒÓÑÕÓ�øÕÑÓÛÓÔ
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„Es war schon im
alten Russland so:
Wenn die Wölfe
näher kommen,
wird einer vom

Schlitten
geworfen“

MICHAEL SPRENG,Politik-
Berater, zu Norbert Röttgen

AUCH DAS NOCH

MIT EINER AXT im Handge-
päck wollte Baden-Würt-
tembergs Grünen-Chef
Chris Kühn ein Flugzeug
besteigen. Kontrolleure
stoppten ihn, als er von
einer Strategiesitzung in
Berlin kam. „Das war keine
echte Axt“, so Kühn später.

NWZONLINE

WETTERKAPRIOLEN: Bevor
zum Wochenende warme
Luftmassen kommen, gab
es in Süddeutschland
Schnee: www.NWZonline.de/

fotos-panorama

ÐTV berichtet über den
Flohmarkt in Elisabethfehn:
www.NWZonline.de/nwztv

FRIESLAND

Neuer Kino-Verein

ZETEL – In Zetel ist ein Ki-
no-Verein gegründet wor-
den. Zum Vorsitzenden
wurde Hini Frerichs ge-
wählt. Im alten Kino sollen
vor allem thematische Fil-
me gezeigt werden. Das Ki-
no ist Teil des neuen Mehr-
generationenhauses.....S.43
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KREIS WILL ZWEI FESTE

BLITZER INSTALLIEREN
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Fragen im Minutentakt bei NWZ-Aktion zum Thema Schlaganfall P SEITE 16

präsentiert von:

Rumoren in CDU nach
Rauswurf von Röttgen
MINISTERWECHSEL Kritik an eiskalter Entscheidung von Kanzlerin Merkel

Vor allem in NRW wird
Unverständnis über die
Kabinettschefin laut.
Nachfolger Röttgens
wird Unionsfraktionsge-
schäftsführer Altmaier.

VON SASCHA MEYER

BERLIN – Nach dem Rauswurf
von Bundesumweltminister
Norbert Röttgen (CDU) ru-
mort es in der CDU von Kanz-
lerin Angela Merkel. Vor allem
aus dem Landesverband
Nordrhein-Westfalen, der mit
Röttgen als Spitzenkandidat
ein Wahlfiasko erlebt hatte,
kam Kritik an der harten Vor-
gehensweise der Parteichefin.

Merkel hatte Röttgen am
Mittwoch gefeuert. Als neuer
Umweltminister soll nun
Unionsfraktionsgeschäftsfüh-
rer Peter Altmaier (CDU) die
stockende Energiewende vo-
ranbringen.

Bundestagspräsident Nor-
bert Lammert nannte Merkels
Entscheidung bedauerlich.
„Ich hätte mir eine andere
Konstellation gewünscht“,
sagte der CDU-Politiker in Er-
furt. Der CDU-Landtagsfrak-
tionschef in NRW, Karl-Josef
Laumann, sagte am Mitt-
woch: „Ich verstehe nicht,
dass Norbert Röttgen bis
Sonntagabend 18 Uhr als der
hervorragende Umweltminis-
ter galt, der er war, und heute
entlassen wird.“ Der Umwelt-
politiker Josef Göppel (CSU)
sagte: „So darf man in einer
Partei mit dem C im Namen
nicht miteinander umgehen.“

Röttgen hatte sich nach
Angaben aus Koalitionskrei-
sen geweigert, freiwillig zu ge-

hen. Daraufhin habe die
Kanzlerin entschieden, ihn
aus dem Kabinett zu entfer-
nen.

Wer Altmaier als Fraktions-
manager folgt, blieb zunächst
unklar. Im Gespräch ist laut
„Leipziger Volkszeitung“ der
Vize-Fraktionsvorsitzende
Günter Krings (CDU).
PKOMMENTAR, SEITE 4

PHINTERGRUND, SEITE 6

Als Umweltminister geschei-
tert: Norbert Röttgen BILD: DPA

Was meinen Sie?
„Die Kanzlerin feuerte nach
der NRW-Wahl Bundesumwelt-
minister Röttgen. Ist das eine
angemessene Reaktion?“

@ Ihre Meinung interessiert uns.

Stimmen Sie ab unter:

www.NWZonline.de/umfrage

Heute Entscheidung
über Hertha-Protest
FRANKFURT/DPA/SID – Das
Sportgericht des Deutschen
Fußball-Bundes (DFB) ent-
scheidet heute ab 13.30 Uhr
über den Einspruch von Her-
tha BSC gegen die Wertung
des unter chaotischen Bedin-
gungen zustande gekomme-
nen 2:2 im Relegationsrück-
spiel bei Fortuna Düsseldorf.

Unterdessen wird der Nie-
derländer Jos Luhukay neuer
Trainer bei Hertha BSC.
PSPORT, SEITE 30

Krankenstand
auf Rekordniveau
HANNOVER/DDP – Die Zahl der
Krankmeldungen in Nieder-
sachsen hat 2011 einen Re-
kord erreicht. Der Kranken-
stand lag mit 3,6 Prozent
(2010: 3,4 Prozent) auf Bun-
desniveau und damit so hoch
wie seit 15 Jahren nicht mehr.

6384,26 (Vortag)6308,96
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759,57 (Vortag)754,81
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SPD holt nach Erfolg
auch bundesweit auf
POLITBAROMETER FDP zeigt sich verbessert

MANNHEIM/EB – Nach der ge-
wonnenen NRW-Wahl steigt
die SPD auch in der bundes-
weiten Wählergunst. Die So-
zialdemokraten verbesserten
sich um einen Prozentpunkt
auf 30 Prozent, geht aus dem
neuen Politbarometer hervor,
das die Forschungsgruppe
Wahlen für die Ð und das
ZDF ermittelt hat. Damit liegt
die SPD aktuell fünf Punkte
hinter der CDU, die unverän-
dert bei 35 Prozent steht.

Bei den kleinen Parteien
verbesserte sich nur die FDP

leicht. Die Liberalen würden
aber mit vier Prozent weiter-
hin den Einzug in den Bun-
destag verpassen. Grüne (13
Prozent) und Linke (fünf Pro-
zent) verloren je einen Pro-
zentpunkt. Die Piraten blei-
ben bei neun Prozent.

Nach ihrem klaren Sieg bei
der Landtagswahl in Nord-
rhein-Westfalen liegt Minis-
terpräsidentin Hannelore
Kraft als Wunsch-Kanzlerkan-
didatin der SPD vorn. 25 Pro-
zent der Befragten sprachen
sich für Kraft aus.

Koalition im Land
ohne Mehrheit
NIEDERSACHSEN Piraten bei acht Prozent

HANNOVER/DPA/EB – Ein gutes
halbes Jahr vor der Landtags-
wahl in Niedersachsen verfügt
die schwarz-gelbe Koalition
laut einer NDR-Umfrage nicht
mehr über die für eine Wie-
derwahl nötige Mehrheit.

Danach fällt die CDU im
Vergleich zum Januar 2012
von 36 auf 32 Prozent und
liegt erstmals seit 2002 wieder
hinter der SPD. Diese könnte
mit 36 Prozent der Wähler-
stimmen rechnen (plus 4). Die
Grünen kämen derzeit auf 13
Prozent (minus 4), die FDP

auf 4 Prozent (plus eins), die
Linke auf 3 Prozent (minus
zwei). Die Piraten würden mit
8 Prozent (plus 4) den Sprung
in den Landtag schaffen.

Eine rot-grüne Koalition,
die mit einer Mehrheit rech-
nen könnte, befürworten 61
Prozent der Befragten. Eine
Große Koalition bewerten 45
Prozent der Befragten positiv.
Eine Fortsetzung der schwarz-
gelben Regierung lehnen da-
gegen zwei Drittel der Wahl-
berechtigten ab.
PNIEDERSACHSEN, SEITE 5

Wehnen:
Gewalttäter
flüchtet
aus Klinik
WEHNEN/CS – Ein Gewaltver-
brecher, der im Maßregelvoll-
zug in der Karl-Jaspers-Klinik
in Wehnen (Kreis Ammerland)
untergebracht war, ist am
Donnerstag gegen 16 Uhr aus
noch unge-
klärten
Gründen
entflohen.
Der 22-jähri-
ge Hawkar A.
würgte bei
seiner Flucht
einen Taxi-
fahrer, den
er offenbar
herbeigeru-
fen hatte.
Der Fahrer konnte sich retten.

Der Gewaltverbrecher
flüchtete zu Fuß in ein Wohn-
gebiet zwischen Ahornstraße
und Heidkamper Weg in Weh-
nen. Seitdem ist er ver-
schwunden. Die Polizei riegel-
te das Gebiet ab. Der 1,72 Me-
ter große Mann trug eine
schwarze Hose, eine weiße
Trainingsjacke und schwarze
Schuhe sowie in der Hand
eine rote Jacke.
POLDENBURGER LAND, SEITE 9

Berliner Flughafen
öffnet erst 2013
BERLIN/DDP – Der neue Haupt-
stadtflughafen Berlin Bran-
denburg soll erst am 17. März
2013 in Betrieb gehen. Das be-
schloss der Aufsichtsrat der
Flughafengesellschaft. Damit
verzögert sich die Eröffnung
um ein gutes Dreivierteljahr.
PKOMMENTAR, SEITE 4

PWIRTSCHAFT, SEITE 23

FRIESENSPORTLER KÄMPFEN IN ITALIEN UM EM-TITEL

Ausgelassene Stimmung
herrschte am Donnerstag
bei den 63 EM-Teilnehmern
des Friesischen Klootschie-
ßerverbandes aus Ostfries-
land und Oldenburg um
FKV-Fahnenträger Hans-
Jürgen Fleßner (Norder-
ney) bei der Parade der
Sportler von der italieni-
schen Adriaküste in die
Altstadt von Pesaro.
Nach der feierlichen Er-
öffnung der Europa-
meisterschaften der
Klootschießer und
Boßler aus vier Natio-
nen stehen von Frei-
tag bis Sonntag Wett-
kämpfe in drei Disziplinen
an. BILD: HENNING BUSCH

PEXTRA, SEITE 27

Auf der Flucht:
Hawkar A.

BILD: POLIZEI

Das wöchentliche
Servicemagazin der Nordwest-Zeitung

Gartenwochen

BEILAGE

Präsentier
t durch:

im Oldenburger Land vom 12. April bis 14. Juni 2012

Balkon und Terrasse

Gemütliches Idyll

AKTUELL:

Gut geschütz
t sitzen

Die richtige Dosis düngen

Unkräuter unt
er der Lupe

6. Au
sgabe

PANORAMASERIE:

Bauerngärte
n im

Nordwesten öffnen

ihre Gartenpforte
n

BEILAGE

Aktuell in der
heutigen Ausgabe
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è��èéåí óèëåí õåè íóèõ�����óê��ñóåíèä÷þëñîõä�è ��è �åêñí����	�� ÷ÿåó��ëåëåñóïõåí
èòåäéåëñïåÿñóïóèõ
øøÿñóê�íñèõåëåñóï�èåóåøåíêúèÿä��åôåêëÿåäêîëóèé�ãäåêå�ñëëåòó��í��	��÷�åëíñéåè	õñêñÿÿåíõäèéê÷äë�íõåèëÿä�� ìäèõóèëåíêëçëîòóèé	ð��íåèõåêñ÷ �íåäëñé �åä êëíñ�ÿåèõå÷ þ�èèåèîê��åäè òóè���êë ñ�ê�ÿóëðäèõêëäÿÿðñí�
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óéåè�äèîëåíåäèåíþ�èèåè�íäÿÿå �åíîêëå�öë	ç�åí��øï�úíåí÷äëÿñóëåí óêäö�åê��ñÿÿëóèõ��ÿÿï�öóêêäåíëñóïõäå
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óïëñöëõåí� äè�åêñí���ëñîÿäåèïçíåäèåèé�ÿõåèåè�íåäîëñééåê�íéë�ãñ�åäéñ�åê�åä÷ þëñèõîöñ÷øïõåí �èèåíä÷ �ÿ��ë	õåíñÿê��åóèîþëóèõåèî ñíñîë��è�åíñèêëñÿëóèé� óèëåíøíñÿÿåíþ�èèåõåè
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+++ 14. EM DER BOßLER UND KLOOTSCHIEßER +++ FKV-JUGEND JUBELT IM FELDKAMPF +++ SPANNENDER LETZTER EM-TAG +++

c

EM-ERGEBNISSE

FELDKAMPF HOLLANDKUGEL
Weibl. Jugend 1. Luisa Friedrichs,
FKV (866,00 m); 2. Martje Peters,
SVHB (811,65 m); 3. Carmen
Beuvink, NKB (791,95 m); 4. Nina
Coordes, FKV (791,50 m), 5. Kar-
lijn Lammerink, NKB (784,95 m);
6. Emma Hickey, BC (784,80 m);
7. Meghan Collins, BC (783,40
m); 8. Leonie Aveskamp, NKB
(780,30 m); 9. Natascha Schwit-
ters, FKV (778,50 m); 10. Rosset-
ti Roberta, ABIS (771,10 m); 11.
Occhialini Giulia, ABIS (720,00
m); 12. Marthe Neumann, SVHB
(695,30 m); 13. Ciara Bucley, BC
(693,05 m); 14. Carloni Maria
Laura, ABIS (663,20 m); 15. Mo-
na Lucht, SVHB (657,80 m)
Mannschaftsergebnis
1. FKV (2.436,00 m)
2. NKB (2.357,20 m)
3. BC (2.261,25 m)
4. SVHB (2.164,75 m)
5. ABIS (2.154,30 m)

Männl. Jugend 1. Keno Vogts,
FKV (1.349,80 m); 2. Melle Anal-
bers, NKB (1.325,60 m); 3. Mark
Henri Jürgens, SVHB (1.284,50
m); 4. Jabbo Gerdes, FKV
(1.260,15 m); 5. Cian Shorten,
BC (1.242,70 m); 6. Janek Peder-
sen, SVHB (1.225,55 m); 7. Luuk
Zanderink, NKB (1.193,30 m); 8.
Martin Reichert, SVHB (1.153,30
m); 9. Daniel Heiken, FKV
(1.144,25 m), 10. Bart Kamphu-
is, NKB (1.136,00 m); 11. Sören
Bruhn, FKV (1.126,70 m); 12. Ci-
an Boyle, BC; (1.121,30 m); 13.
Andrew O’Callaghan, BC
(1.121,00 m); 14. Jochem Wen-
nink, NKB (1.080,90 m); 15. Bri-
an O’Halloran, BC (1.075,00 m);
16. Jan-Hendrik Peters, SVHB
(1.059,90 m); 17. Giacani Nico-
las, ABIS (1.017,00 m); 18. Ugoc-
cioni Michele, ABIS (975,90 m);
19. Micheli Matteo, ABIS (947,00
m); 20. Piersanti Filippo, ABIS
(796,70 m)
Mannschaftsergebnis
1. FKV (4.880,90 m)
2. SVHB (4.723,25 m)
3. NKB (4.735,80 m)
4. BC (4.560,00 m)
5. ABIS (3.736,60 m)

Frauen 1. Silke Tulk, NKB
(1.071,50 m); 2. Marina Kloster-
Eden, FKV (1.050,00 m); 3. Ca-
triona O’Farrell-Kidney, BC
(1.038,65 m); 4. Kelly Mallon, BC
(1.016,20 m); 5. Joyce Leussink,
NKB (979,55 m); 6. Annika Noor-
man, FKV (974,70 m); 7. Wiebke
Schröder, FKV (974,50 m); 8.
Lindsay Leussink, NKB (970,20
m); 9. Bianca Blum, FKV (965,65
m); 10. Dervla Toal-Mallon, BC
(958,85 m); 11. Kim Schurink,
NKB (955,00 m); 12. Merlin Leus-
sink, NKB (948,50 m); 13. Richel-
le Ijland, NKB (900,45 m); 14.
Andrea Blonn, FKV (893,05 m);
15. Astrid Hinrichs, FKV (874,50
m); 16. Geraldine Daly, BC
(869,45 m); 17. Birte Behnke,
SVHB (808,60 m); 18. Katharina
Otto, SVHB (800,80 m); 19. Ma-
rion Möhring, SVHB (799,50 m);
20. Nadine Brandt, SVHB (792,50
m); 21. Louise Collins, BC
(784,40 m); 22. Sandra Münster,
SVHB (784,30 m); 23. Maren
Witt, SVHB (782,65 m); 24. Saba-
tinelli Francesca, ABIS (755,35
m); 25. Aisling White, BC (755,00
m); 26. Rondina Paola, ABIS
(744,80 m); 27. Barattini Sara,
ABIS (712,50 m); 28. Verdiglione
Laura, ABIS (665,00 m); 29. Guidi
Giorgia, ABIS (606,00 m); 30. Bel-
lucci Fabiola (460,10 m)
Mannschaftsergebnis
1. NKB (5.825,20 m)
2. FKV (5.732,40 m)
3. BC (5.422,55 m)
4. SVHB (4.768,35 m)
5. ABIS (3.943,75 m)

Männer 1. Aidan Murphy, BC
(1.524,25 m); 2. Frank Golden-
stein, FKV (1.429,25 m); 3. Rob
Scholten, NKB (1.422,40 m); 4.
Wayne Calnan, BC (1.379,75 m);
5. Michael Murphy, BC (1.378,60
m); 6. Gary Daly, BC (1.363,35
m); 7. Mark Oude Luttikhuis, NKB
(1.356,30 m); 8. Edmund Sexton,
BC (1.355,95 m); 9. James O’Do-
novan, BC (1.352,60 m); 10. Lu-
uk ten Dam, NKB (1.347,30 m);
11. Raymond Ryan, BC (1.333,90
m); 12. Eamon Bowen, BC
(1.333,90 m); 13. Roman Wüb-
benhorst, FKV (1.322,50 m); 14.

Renko Altona, FKV (1.310,85 m);
15. Henning Eden, FKV (1.307,40
m); 16. Christian Lembke, SVHB
(1.298,05 m); 17. Friedrich Chris-
tians, FKV (1.294,35 m); 18. Ma-
nuel Runge, FKV (1.286,05 m);
19. Hans-Jürgen Fleßner, FKV
(1.284,70 m); 20. Killian Kings-
ton, BC (1.282,20 m); 21. Sven
Büsing, FKV (1.274,10 m); 22.
Robert Djuren, FKV (1.250,65 m);
23. Tim Wefer, FKV (1.250,65 m);
24. Cristian Tedsen, SVHB
(1.245,50 m); 25. Andre Engel,
SVHB (1.240,85 m); 26. Arjan
Hassink, NKB (1.226,40 m); 27.
Bas Senger, NKB (1.225,25 m);
28. Rolf Olde Weghuis, NKB
(1.219,70 m); 29.Robert Meijer,
NKB (1.219,70 m); 30. Henning
Beeck, SVHB (1.210,35 m); 31.
Daniel Lohse, SVHB (1.207,35
m); 32. Hans Welhuis, NKB
(1.203,80 m); 33. Laurens Mase-
land, NKB (1.195,45 m); 34. Ma-
tia, ABIS (1.189,40 m); 35.
Swenn Martens, SVHB (1.185,00
m); 36. Richard Vlierman, NKB
(1.180,40 m); 37. Dierk Krebs,
SVHB (1.180,30 m); 38. Nils Roh-
de, SVHB (1.177,05 m); 39. Knud
Seiler, SVHB (1.175,85 m); 40.
Brunetti Luca, ABIS (1.150,00 m);
41. Moschini Tomas, ABIS
(1.118,80 m); 42. Di Marco Davi-
de, ABIS (1.110,35 m); 43. Altea
Nicolò, ABIS (1.095,65 m); 44.
Marconi Ugo, ABIS (1.080,30 m);
45. Giacci Nicola, ABIS (1.076,75
m); 46. Conor McGuigan, BC
(1.058,05 m); 47. Ceccaroli Mir-
ko, ABIS (1.034,95 m); 48. Mar-
coni Valerio, ABIS (1.034,95 m);
49. Knut Lembke, SVHB
(1.032,85 m); 50. Aguzzi Filippo,
ABIS (991,20 m)
Mannschaftsergebnis
1. BC (13.362,55 m)
2. FKV (13.010,50 m)
3. NKB (12.596,70 m)
4. SVHB (11.953,15 m)
5. ABIS (10.882,35 m)

MEDAILLENSPIEGEL
Einzel (nach Feldkampf)
FKV: 6 x Gold, 4 x Silber, 2 x Br.
NKB: 1 x Gold, 1 x Silber, 2 x Br.
BC: 1 x Gold, 0 x Silber, 1 x Br.
SVHB: 0 x Gold, 3 x Silber, 3 x Br.
ABIS: 0 x Gold, 0 x Silber, o x Br.
Mannschaft (nach Feldkampf)
FKV: 4 x Gold, 4 x Silber, 0 x Br.
NKB: 1 x Gold, 1 x Silber, 4 x Br.
BC: 1 x Gold, 0 x Silber, 3 x Br.
SVHB: 2 x Gold, 3 x Silber, 0 x Br.
ABIS: 0 x Gold, 0 x Silber 1 x Br.
Gesamt (nach Feldkampf)
FKV: 10 x Gold, 8 x Silber, 2 x Br.
SVHB: 2 x Gold, 6 x Silber, 3 x Br.
NKB: 2 x Gold, 2 x Silber, 6 x Br.
ABIS: 0 x Gold, 0 x Silber, 1 x Br.
BC: 2 x Gold, 0 x Silber, 4 x Bronze

STRAßENKAMPF EISENKUGEL
Weibl. Jugend 1. Meghan Collins,
BC (1.254,30 m); 2. Hannah Jan-
ßen, FKV (1.236,30 m); 3. Ross-
etti Roberta, ABIS (1.225,70 m)
Mannschaftsergebnis
1. BC (3.459,25 m)
2. FKV (3.381,70 m)
3. ABIS (3.371,60 m)
4. NKB (3.065,10 m)
5. SVHB (2.624,80 m)

Männl. Jugend 1. Cian Shorten,
BC (1.918,00 m); 2. Ethan Raffer-
ty, BC (1.756,20 m); 3. Keno
Vogts, FKV (1.750,20 m)
Mannschaftsergebnis
1. BC (6.726,75 m)
2. FKV (6.184,65 m)
3. NKB (5.897,75 m)
4. ABIS (5.360,60 m)
5. SVHB (5.295,50 m)

Frauen 1. Carmen Ryan, BC
(1.796,20 m); 2. Silke Tulk, NKB
(1.601,40 m); 3. Dervla Toal-Mal-
lon, BC (1.528,60 m); 4. Anke
Klöpper, FKV (1.439,30 m)
Mannschaftsergebnis
1. BC (8.173,75 m)
2. NKB (7.683,60 m)
3. FKV (7.331,25 m)
4. SVHB (5.974,95 m)
5. ABIS (5.219,50 m)

Männer 1. David Murphy, BC
(2.073,70 m); 2. Raymond Ryan,
BC (1.967,40 m); 3. Arjan Hass-
ink, NKB (1.927,90 m); 4. James
O’Donovan, BC (1.848,10 m)
Mannschaftsergebnis
1. BC (17.927,05 m)
2. NKB (15.726,50 m)
3. ABIS (15.443,40 m)
4. FKV (15.155,35 m)
5. SVHB (14.410,20 m)

Irischer Ausnahmekönner hängt Konkurrenten ab
STRAßENBOßELN David Murphy holt EM-Titel bei Männern–FKV-Team geht leer aus

PESARO/FANO/HB – Auch am
Finaltag der EM der Boßler
und Klootschießer in Italien
sind die Aktiven des FKV aus
Oldenburg und Ostfriesland
zunächst noch mal erfolgreich
auf Medaillenjagd gegangen.
So lieferte sich beim Straßen-
boßeln der Mädchen mit der
Eisenkugel Hannah Janßen
(Dietrichsfeld/1236,30 m)
einen spannenden Wettkampf
mit Meghan Collins (1254,30
m) und wurde am Ende Vize-
Europameisterin.

Für großen Jubel sorgte Ro-
berta Rossetti, denn mit
1225,70 m und Bronze schrieb
sie als erste italienische EM-

Medaillengewinnerin über-
haupt Boßelsport-Geschichte
– und verdrängte Kyra Gröne
(Halsbek/1150,65 m) auf den
vierten Rang.

Bei den Jungen zeigte der
zweifache Europameister Ke-
no Vogts (Halsbek) im Niesel-
regen einen Wettkampf mit
Tiefen. „Bis zum siebten Wurf
lief es nicht so gut, erst bei
den letzten drei war ich voll
auf Kurs“, bilanzierte der Am-
merländer (1750,20 m) und
wurde Dritter hinter den Iren
Cian Shorten (1918,00 m) und
Ethan Rafferty (1750,20 m).

Bei den Frauen konnte die
Niederländerin Silke Tulk

(1601,40 m) nur bedingt Kapi-
tal aus dem durchwachsenen
Auftritt der Irin Kelly Mallon
(9. mit 1250,60 m) ziehen.

Tulk wurde Zweite hinter der
Europameisterin Carmel Ryan
(1796,20 m) aus Irland. Beste
FKV-Werferin war Anke Klöp-
per (Upgant-Schott/1439,30
m) als Vierte. Astrid Hinrichs
(Schweinebrück/1243,75 m)
wurde Zehnte.

Bei den Männern lag Hen-
ning Feyen (Ruttel/1742,40 m)
zunächst gut im Rennen, ehe
er vor einer S-Kurve wichtige
Meter liegen ließ und letztlich
Siebter wurde. Es siegten die
irischen Ausnahmewerfer Da-
vid Murphy (2073,70 m) vor
Raymond Ryan (1967,40 m).

In der Mannschaftswer-
tung blieb dem FKV (15 156,35
m) indes eine Schmach zum
Abschluss nicht erspart: Wie
schon vor vier Jahren in Cork
blieb man ohne Teammedail-
le, denn es siegten die Iren
(17 927,05 m) vor den Nieder-
ländern (15 727,50 m) und den
Italienern (15 443,50 m).

Vogts gelingt der zweite Streich
FELDKAMPF Zweites EM-Gold für Ammerländer – Friedrichs siegt bei den Mädchen

Der Sieg in der Mann-
schaftswertung ging je-
weils an den FKV. Insge-
samt wurden famose
Weiten erzielt.

VON HENNING BUSCH, ZURZEIT IN
PESARO

PESARO/FANO – Auf einem bes-
tens präparierten Feldkampf-
gelände in Fano purzelten am
Sonnabend bei der Jugend mit
der Hollandkugel nur so die
persönlichen Bestweiten. Am
Ende sollten sogar zwei neue
EM-Bestmarken zu Buche ste-
hen, wobei diese im Feld-
kampf angesichts der viel zu
unterschiedlichen Beschaf-
fenheit der Felder nur eine
untergeordnete Rolle spielen.
Fakt ist, es wurden ausge-
zeichnete Weiten erzielt.

Dabei machte der Nach-
wuchs aus Ostfriesland und
Oldenburg da weiter, wo er
am berauschenden ersten
Wettkampftag aufgehört hatte
– allen voran Keno Vogts
(Hollwege). Der Ausnahme-
werfer machte mit dem sou-
veränen Sieg im Feldkampf
das Double perfekt. Mit einer
Gesamtweite nach zehn Wurf
von 1349,80 m verbesserte er
zudem die 16 Jahre alte Euro-
Bestmarke (1303 m).

Vogts verwies den Nieder-
länder Melle Analbers
(1325,00 m) und Mark Henri
Jürgens aus Schleswig-Hol-
stein (1284,50 m) auf die wei-
teren Medaillenränge. Bereits
am Vortag hatte der 18-Jähri-
ge das Klootschießen domi-

niert. „Zweimal Einzel-Gold,
das habe ich mir erträumt –
wobei im Feldkampf nur mei-
ne ersten fünf Würfe okay wa-
ren und diesmal die Kraft und
nicht die Technik den Aus-
schlag gegeben hat“, analy-
sierte Vogts als er sich nach

seinem letzten Wurf wieder
gesammelt hatte. Denn statt
zu jubeln, war er auf dem Feld
zusammengesackt und lange
rücklings liegen geblieben,
ehe ihm seine Helfer und Trai-
ningspartner, der Klootschie-
ßer-Europameister Thore

Fröllje sowie Timo Petznik ge-
meinsam mit Vater Jan-Dirk
Vogts aufhalfen. Der sich in
der Mittagshitze lange hinzie-
hende Wettkampf hatte sei-
nen Tribut gezollt.

„Ich bin sehr zufrieden, wir
haben am Sonntag aber noch
was vor“, blickte Keno Vogts
bereits auf den abschließen-
den Straßenkampf mit der
Eisenkugel voraus (siehe Arti-
kel auf dieser Seite). „Das gro-
ße Ziel ist Mannschafts-Gold
für den FKV“, hielt sich Vogts
mit Prognosen für die Einzel-
wertung allerdings zurück.
Angeführt von dem Ammer-
länder gewann das FKV-Team
auch die Mannschaftswer-
tung mit 4880,90 m.

In der weiblichen Jugend,
in der sich der FKV ebenfalls
Mannschafts-Gold sicherte
(2436,00 m), war zuvor Luisa
Friedrichs aus Dietrichsfeld
mit reichlich Wut im Bauch
angetreten und hatte diesmal
ihre Nerven im Griff. Am Frei-
tagvormittag hatte sie sich im
Standkampf mit dem Kloot
noch überraschend mit der
Silbermedaille hinter der neu-
en Europameisterin Lena
Stulke (Schweinebrück) zu-
frieden geben müssen.

Davon angespornt, enteilte
sie der Konkurrenz mit der
Hollandkugel eindrucksvoll
und markierte mit 866,00 m
eine neue EM-Bestmarke.
Pech hatte Nina Cordes aus
Ihlow, sie schrammte nur um
Haaresbreite an einer Medail-
le vorbei – gerade mal 45 cm
fehlten am Ende zu Bronze.
P@Mehr Infos unter

www.NWZonline.de/friesensport

Gegen die enorm kraftvollen Würfe von Keno Vogts war bei
den Jungen erneut kein Kraut gewachsen. BILD: HENNING BUSCH

Nur Murphy stärker als Goldenstein
FELDKAMPF Ire wirft in Fano in eigener Liga – Kloster-Eden holt Silber bei Frauen

PESARO/FANO/HB – Mehrfach
ging am Sonnabend beim
Feldkampf der Männer ein
Raunen durch die zahlreich
um die Wurfbahn versammel-
ten Käkler und Mäkler. Das
war vor allem immer dann der
Fall, wenn Aidan Murphy sich
in unnachahmlicher Art der
Hollandkugel entledigte. Der
kleine, drahtige Mann mit
dem Schlapphut, der dank
einer neuen Euro-Bestweite
nach zehn Würfen von
1524,25 m die im Standkampf
beleidigte Ehre der Iren wie-
der herstellte, warf dabei in
einer ganz eigenen Liga.

„Da kommt kein anderer
ran. Der hat einen Zug dahin-
ter, das ist der Wahnsinn“,
staunte selbst der Vize-Euro-
pameister von 2000, Hans-
Jürgen Fleßner (Neuwesteel),
der mit dem Iren in einem

Durchgang warf. Am Ende
wurde der Mann von der grü-
nen Insel von seinen Anhän-
gern auf Händen getragen,
schließlich hatte er den Wett-
kampf mit 95 Metern Vor-
sprung gewonnen.

Aber auch der neue Vize-
Europameister strahlte über
das ganze Gesicht, ballte

mehrmals die Siegerfäuste
und schrie seine Erleichte-
rung heraus. Zurecht: Denn
Frank Goldenstein aus Blom-
berg war nach dem verpatzten
Klootschießen (10. Platz) am
Vortag mit seinem letzten
Wurf in Fano, der in der End-
phase nur haarscharf an
einem Pfosten vorbeirollte,
und dem Gewinn von Silber
(1429,25 m) ein eindrucksvol-
les Comeback gelungen.

„Der Standkampf war für
mich eine herbe Enttäu-
schung, das wollte ich unbe-
dingt korrigieren“, gab Gol-
denstein hinterher total er-
leichtert zu – „zumal das kein
leichter Wettkampf war, ange-
sichts der vielen langen Pau-
sen zwischen den Würfen.“
Eine weitere Silbermedaille
gab’s für seine FKV-Mann-
schaft (13 010,50 m) hinter

dem siegreichen Team der
Iren (13 362,55 m).

Bei den Frauen hatte es zu-
vor den von vielen erwarteten
Zieleinlauf gegeben, auch
wenn es am Ende noch mal
richtig spannend wurde: Die
Niederländerin Silke Tulk, die
2008 alle drei EM-Einzeltitel
in der Jugend gewonnen hat-
te, sicherte sich bei ihrer Pre-
miere im Frauenbereich auf
Anhieb Gold (1071,50 m) und
führte auch ihr Team auf Rang
eins (5825,30 m). Vize-Euro-
pameisterin wurde Marina
Kloster-Eden (Theener), de-
ren furiose Aufholjagd nach
einem verrissenen Wurf in der
Mitte des Wettkampfes am
Ende nicht mehr ganz belohnt
wurde (1050,00 m). Bronze
ging an die irische Kultwerfe-
rin Catriona O’Farrell-Kidney
(1038,65 m).

Arm in Arm in Fano: Aidan
Murphy und Frank Golden-
stein BILD: HENNING BUSCH
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Nur Feyen bietet Iren Paroli
BOßEL-EM Routinier wird Siebter mit Eisenkugel – Rest des Männerteams enttäuscht

Boßelwart Behrens war
mächtig angefressen. Im
letzten Wettkampf der
EM gab’s keine Medaille.

VON HENNING BUSCH

PESARO – Nach einen trium-
phalen Auftakt bei der EM in
Italien für das Team des Frie-
sischen Klootschießerverban-
des mit sechs gewonnenen
Goldmedaillen im Stand-
kampf trübte ausgerechnet im
prestigeträchtigsten Wett-
kampf der Titelkämpfe das
Abschneiden der FKV-Männer
die Gesamtbilanz. Dass die
Iren in ihrer Paradedisziplin,

dem Stra-
ßenboßeln
mit der
Eisenkugel,
das absolute
Maß der
Dinge sein
würden, war
vorherseh-
bar. Dass das
FKV-Team in
Fano am En-
de allerdings

gänzlich ohne Medaille da
stand, empfanden nicht weni-
ge eingefleischte Boßel-Fans
als Blamage.

Die irischen Werfer, von
den es letztlich sieben Werfer
unter die besten zehn schaff-
ten, siegten in der Mann-
schaftswertung mit 17 927,05
m vor den Niederländern
(15 727,50 m) und den Italie-
nern, die auf ihrer „Hausstre-
cke“ mit 15 443,50 m den
Überraschungscoup perfekt
machten. Denn weil sich im
FKV-Team gleich mehrere
Werfer deutlich unter Wert
schlugen, ging man mit
15156,35 m leer aus und wur-
de nur Vierter. Bereits bei der
EM 2008 in Cork waren die
FKV-Männer chancenlos
gegen die Iren und deren typi-

schen, enorm kraftvollen
Rundschlag gewesen – hatten
sich aber zumindest noch Sil-
ber sichern können.

„Das ist ein Debakel und
mir unerklärlich“, zeigte sich
Boßelobmann Reiner Behrens
(Akelsbarg) noch Stunden
nach dem Wettkampf mächtig
angefressen und kündigte Re-

debedarf an. „Alles was unter
1600 m geworfen wurde, ist
nicht EM-würdig.“

Der letzte Tag der Titel-
kämpfe in Pesaro hatte schon
am frühen Morgen für einen
Schreckmoment beim FKV-
Tross gesorgt. Das schwere
Erdbeben in Norditalien war
gegen vier Uhr auch im

Mannschaftshotel „Rossini“
zu spüren gewesen, und ließ
für kurze Zeit das gesamte Ge-
bäude leicht wackeln, ohne
aber irgendwelche Schäden
anzurichten.

Beim Straßenkampf in Fa-
no hatte einige Stunden spä-
ter – wie berichtet – außer
Hannah Janßen (2. mit
1236,30 m/Dietrichsfeld) bei
den Mädchen, nur Keno Vogts
(Hollwege) bei den Jungen
den Sprung in die Medaillen-
ränge geschafft und war mit
1750,20 m Dritter geworden.

An diese Weite des Ammer-
länders, der als einziger FKV-
Starter beim Straßenkampf
statt mit Boßelschlag mit dem
Rundschlag wirft, war bei den
Männern zum Abschluss der
EM nur Henning Feyen
(1742,40 m) herangekommen.

Der Routinier aus Ruttel
hatte sich in seiner Gruppe
lange ein spannendes Duell
mit dem Niederländer Arjan
Hassink (3. mit 1927,90 m) ge-
liefert. Ihm wurde in der Mitte
des Wettkampfes allerdings
ein etwas zu kurzer Wurf vor
einer danach schwer zu meis-
ternden S-Kurve zum Ver-
hängnis. „Das war Pech und
hat mich einen Wurf gekostet.
Ich lag wirklich gut im Ren-
nen, es lag an dieser Kurve.“

Derweil stahl der Ire David
Murphy allen die Show und
siegte mit 2073,7 m, obwohl er
seinen letzten Wurf vor großer
Kulisse 100 m den Berg hoch-
warf. „Das war ganz großes
Kino“, staunte selbst ein ge-
standener und erfolgreicher
Friesensportler wie Jens
Stindt (Rosenberg).

Henning Feyen bestätigte seine guten Trainingseindrücke
vom Donnerstag und wurde am Ende Siebter. BILD: HENNING BUSCH

c

EM-ERGEBNISSE

STRAßENKAMPF EISENKUGEL
Weibl. Jugend 1. Meghan Collins,
BC (1.254,30 m); 2. Hannah Jan-
ßen, FKV (1.236,30 m); 3. Ross-
etti Roberta, ABIS (1.225,70 m);
4. Kyra Gröne, FKV (1.150,65 m);
5. Ciara Bucley, BC (1.118,90 m);
6. Manon Zanderink, NKB
(1.095,20 m); 7. Catriona Collins,
BC (1.086,05 m), 8. Occhialini
Giulia, ABIS (1.074,50 m); 9. Mor-
bidelli Alice, ABIS (1.071,40 m);
10. Lisa Jonkers, NKB (1.044,50
m); 11. Melina Witt, SVHB
(996,50 m); 12. Anneke Peters,
FKV (994,75 m); 13. Renske
Maarschalkerweerd, NKB (925,40
m); 14. Marthe Neumann, SVHB
(862,15 m); 15. Mona Lucht,
SVHB (766,15 m)
Mannschaftsergebnis
1. BC (3.459,25 m)
2. FKV (3.381,70 m)
3. ABIS (3.371,60 m)
4. NKB (3.065,10 m)
5. SVHB (2.624,80 m)

Männl. Jugend 1. Cian Shorten,
BC (1.918,00 m); 2. Ethan Raffer-
ty, BC (1.756,20 m); 3. Keno
Vogts, FKV (1.750,20 m); 4. Luuk
Zanderink, NKB (1.644,20 m); 5.
Björn Dohrn, SVHB (1.620,50 m);
6. Brian O’Halloran; BC (1.609,70
m); 7. Daniel Heiken, FKV
(1.575,25 m); 8. Jochem Wen-
nink, NKB (1.528,55 m); 9. Mi-
chael Mülder, FKV (1.501,00 m);
10. Melle Analbers, NKB
(1.490,00 m); 11. Markus Schrö-
der, SVHB (1.450,00 m); 12. Cian
Boyle, BC (1.442,85 m); 13. Vag-
nini Denis, ABIS (1.434,00 m);
14. UgoccioniMichele, ABIS
(1.429,20 m); 15. Bacchiocchi
Paolo, ABIS (1.402,40 m);
16. Steffen Diers, FKV (1.358,20
m)
Mannschaftsergebnis
1. BC (6.726,75 m)
2. FKV (6.184,65 m)
3. NKB (5.897,75 m)
4. ABIS (5.360,60 m)
5. SVHB (5.295,50 m)

Frauen 1. Carmen Ryan, BC
(1.796,20 m); 2. Silke Tulk, NKB
(1.601,40 m); 3. Dervla Toal-Mal-
lon, BC (1.528,60 m); 4. Anke
Klöpper, FKV (1.439,30 m); 5. Ca-
triona O’Farrell-Kidney, BC
(1.270,90 m); 6. Natalie de Olde,
NKB (1.266,70 m); 7. Simone Da-
vids, FKV (1.258,20 m); 8. Geral-
dine Daly, BC (1.255,00 m); 9.
Kelly Mallon, BC (1.250,10 m);
10. Astrid Hinrichs, FKV
(1.243,75 m); 11. Daniella Ver-
meer-Dolleman, NKB (1.239,50
m); 12. Veronie Aalderink, NKB
(1.224,95 m); 13. Joyce Leus-
sink, NKB (1.186,35 m); 14.
Chantal Oude Nijhuis, NKB
(1.164,70 m); 15. Kerstin Fried-
richs, FKV (1.154,70 m); 16. And-
rea Blonn, FKV (1.128,30 m); 17.
Fenja Frerichs, FKV (1.107,00 m);
18. Maren Witt, SVHB (1.098,60
m); 19. Louise Collins, BC
(1.072,95 m); 20. Stefanie
Bruhn, SVHB (1.072,70 m)
Mannschaftsergebnis
1. BC (8.173,75 m)
2. NKB (7.683,60 m)
3. FKV (7.331,25 m)
4. SVHB (5.974,95 m)
5. ABIS (5.219,50 m)

Männer 1. David Murphy, BC
(2.073,70 m); 2. Raymond Ryan,
BC (1.967,40 m); 3. Arjan Hass-
ink, NKB (1.927,90 m); 4. James
O’Donovan, BC (1.848,10 m); 5.
Gary Daly, BC (1.817,80 m); 6.
Edmund Sexton, BC (1.800,70
m); 7. Henning Feyen, FKV
(1.742,40 m); 8. Conor McGui-
gan; BC (1.740,30 m); 9. Christy
Mullins, BC (1.726,60 m); 10.
Jos-Bert Aalbers, NKB (1.720,20
m); 11. Sönke Dreessen, VSHB
(1.717,50 m); 12. Bettini Mattia,
ABIS (1.704,50 m); 13. Harold
Dolleman, NKB (1.677,00 m); 14.
Thore Lesch, VSHB (1.672,30 m);
15. Harm Weinstock, FKV
(1.669,20 m); 16. Eamon Bowen,
BC (1.666,10 m); 17. Barattini Fa-
bio, ABIS (1.664,80 m); 18. Aidan
Murphy, BC (1.659,50 m); 19.
Tom Kemperink, NKB (1.644,50
m); 20. Vagnini Patrizio, ABIS
(1.640,50 m); 21. Jan Galts, FKV
(1.631,00 m); 22. Brian O’Reilly,
BC (1.626,85 m); 23. Wilko Rah-
mann, FKV (1.624,65 m)
Mannschaftsergebnis
1. BC (17.927,05 m)
2. NKB (15.726,50 m)
3. ABIS (15.443,40 m)
4. FKV (15.155,35 m)
5. SVHB (14.410,20 m)

1997 erstes Treffen der Boßel-Verbände in Italien
BOßEL-EM Vertreter des FKV gehen vor 15 Jahren auf zwanzigstündige Bahnreise nach St. Georgia

FRIESLAND/WBOE – Vor 15 Jah-
ren wurde die Pionierarbeit
zur ersten Europameister-
schaft der Boßler und Kloot-
schießer auf italischem Boden
geleistet. Im Jahr 1997 gab es
das erste internationale Tref-
fen der Boßler beim „1. Tor-
neo Internazionale die Boc-
cetta“ in der Provinz St. Geor-
gia, etwa dreißig Kilometer
südlich von Rimini entfernt.

Alle Verbände der interna-
tional Bowlplaying Associati-
on (IBA) – mit Bol Chumann
Na hEireann (BC) aus Irland,
dem Nederlandse Klootschie-
tersbond (NKB), dem Verband
Schleswig-Holsteinischer
Boßler (VSHB) und dem Frie-
sischen Klootschießerver-

band (FKV) – waren dort ver-
treten. Bis 1996 hatte man
noch nichts gewusst von Boß-
lern in Italien. Der Vorsitzen-
de des NKB, Henny Kemna,
knüpfte dann Kontakte mit
dem Verband in Mittelitalien
und dem dortigen Vorsitzen-
den Valter Boiani.

Der FKV trat dann die
zwanzigstündige Bahnreise
zum 1500 Kilometer entfern-
ten St. Georgia mit den Akti-
ven Marco Bohlen, Uwe Kös-
ter, beide „Ostfreesland“
Reepsholt, Thorsten Röseler,
Andreas Stindt, beide „Liek-
Herut“ Streek-Hohenberge,
Heino Meiners BV „Free-Weg“
Stapel, sowie vom FKV Vor-
stand, Vorsitzenden Jardo

Tapper, Boßelwart Herbert
Freese, Feldobmann Herbert
Braams und Pressewart Wolf-
gang Böning an. Da kurzfristig
ein Aktiver (Sechser-Teams)
ausgefallen war, warfen auch
Tapper, Freese und Braams
mit der Bocetta (Boßelkugel)
in Italien.

Herzlich verlief der Emp-
fang, die Gastfreundschaft,
die Unterbringung und Ver-
pflegung der FKV Delegation.
Bei diesem ersten internatio-
nalen Vergleich standen vier
Wettbewerbe an – mit der
Gummikugel des FKV, der
Hollandkugel, der italieni-
schen Kugel und der irischen
Eisenkugel. In der dort vor-
herrschenden hügeligen

Landschaft musste man oft
gegen Steigungen und durch
Kurven werfen.

„Die besten Werfer könn-
ten durchaus in den Landesli-
gen der Landesverbände Ost-
friesland und Oldenburg mit-
werfen“, war Herbert Braams
aus Zetel erstaunt von den ita-
lienischen Aktiven. Nach
einem Punktesystem wurden
die Mannschafts- und Einzel-
sieger ermittelt. In der Ge-
samtwertung aller vier Wett-
bewerbe lag Irland auf Platz
eins, den Platz, den sie immer
im Straßenkampf anvisieren,
mit 58 Punkten, vor dem FKV
mit 63 Zählern. Rang drei teil-
ten sich mit jeweils 69 Punk-
ten Italien und Holland. Abge-

schlagen den Rang fünf mit
101 Zählern nahmen die Frie-
sensportler aus Schleswig-
Holstein ein. In der Einzelwer-
tung konnte das FKV-Team
voll überzeugen. Mit nur fünf
Punkten, dreimal Platz eins
und einmal Rang zwei, wurde
Marco Bohlen Erster. Gemein-
sam auf Platz zwei kamen
Thorsten Röseler, der Hollän-
der Dollermann, sowie die
beiden Iren O Gormann und
Toal (alle sieben Punkte).

Die Verantwortlichen und
auch der italienische Verband
hatten bestimmt noch nicht
geahnt, dass 15 Jahre später,
im Jahr 2012, dort die Europa-
meisterschaft der Boßeler an-
stehen würde.

Sportler im Alter von 12 bis 73 Jahren dabei
AUSDAUERSPORT Teilnehmer begeistert vom 6-Stunden-Lauf um den Sander See

FRIESLAND/SANDE/SR/BIN – 36
Läufer waren beim zweiten 6-
Stunden-Lauf der Ultrafriesen
um den Sander See an den
Start gegangen. Den Sieg si-
cherte sich der erfahrene Ma-
rathonläufer Björn Rusche.
Die älteste Teilnehmerin, Ire-
ne Badtke (LG Wilhelms-
haven), lief mit ihren 71 Jah-
ren eine hervorragende Zeit
und wurde Dritte bei den
Frauen. Der älteste Teilneh-
mer, Horst Heydenbluth (73)
aus Schortens, lief 40,883 Ki-
lometer.

Schirmherr war wieder der

Bürgermeister der Gemeinde
Sande, Josef Wesselmann. Bei
wechselhaftem aber schönem
Wetter sorgte die Band „Time
Spirit“ musikalisch für Stim-
mung.

Nach dem Lauf gab es für
die strahlenden Sieger Pokale,
Kinder und Jugendliche beka-
men Gutscheine des „Nauti-
mo“ in Wilhelmshaven und
die Altersklassensieger jeweils
einen Freistart bei einem Ul-
trafriesen-Marathon in Neu-
enburg.

Einzelwertung Männer: 1.
Björn Rusche (LogZBw),

72,774 km; 2. Ralf Uffenbrink
(TuS Wangerfeld), 71,034 km;
3. Rüdiger Benters (Neustadt-
gödens), 62,106 km.

Einzelwertung Frauen: 1.
Petra Holtmann-Wibberich
(LG Oelde/Wadersloh); 58,342
km; 2. Maria Rolfes (100 Mara-
thon Club/ LT Waldschleicher
Lohne), 51,018 km; 3. Irene
Badtke (LG Wilhelmshaven),
43,346 km.

Staffelwertung: 22 Staffeln
waren angetreten. 1. „Spaß-
läufer“, 72,487 km; 2. „Rush
Hour Heidmühle mixed“,
76,639 km; 3. Feuerwehr San-

de, 74,966 km. Die Ultrafrie-
sen freuten sich auch über die
Staffel „...die nach dem Weg
fragen...“. Sie setzte sich aus
fünf Mädchen im Alter von 12
bis 14 Jahren zusammen und
lief einigen Konkurrenten weit
davon – auf einen sagenhaf-
ten sechsten Platz mit 70,359
km. Harald Ehlers, Vorsitzen-
der der Ultrafriesen, dankte
seinem Team, den unterstüt-
zenden Firmen und allen Hel-
fern. Wegen des guten Zu-
spruchs der Läufer und Zu-
schauer findet die dritte Auf-
lage am 18. Mai 2013 statt.

Golfer
für DBM
im Herbst
qualifiziert
FRIESLAND/SR/BIN – Der Be-
triebs- und Freizeit-Sportver-
band Küste (BFSV) hatte zu
einem Qualifikationsturnier
zur deutschen Betriebssport-
Meisterschaft 2012 in Fries-
land/Ostfriesland geladen.
Auf der Anlage des Golfclubs
Ostfriesland in Wiesmoor tra-
ten die Golfer im Rahmen des
„Jever-Cup“ unter der Leitung
von Fachwart und neuem Vor-
sitzenden des BFSV Küste,
Jens Radzewitz, gegeneinan-
der an.

Qualifizieren für die deut-
schen Betriebssport-Meister-
schaften im September konn-
ten sich Maren Gieschen (BSG
OLB) und Manfred Wacker
(BSG Vario Dental) jeweils in
der Bruttowertung mit vor-
zeigbaren ersten Plätzen.
Nicht nur die beiden haben
bei der 14. DBM damit gute
Chancen. Die Qualifikation
gelang in der Nettowertung A
auch Volker Windhorst (IGS/
BBS Wilhelmshaven). Vierter
Qualifikant wurde Ulrich
Koop (LBSV Niedersachsen)
durch seinen Sieg in der Net-
towertung B.

Weitere gute Plätze erziel-
ten Harry Klatt (2. Nettower-
tung A/ BG Fliegerhorst Upje-
ver) und Uwe Noster (3. Net-
towertung A/ BSG OLB). Den
zweiten Platz in der Nettower-
tung B erspielte sich Brigitte
Daugaard-Hansen, der dritte
Platz ging an Thorsten Engel,
(beide BSG August Brötje
GmbH).
P@ Alle Ergebnisse unter

www.bfsv-kueste.de

Oestringer U14
auf dem Treppchen
OESTRINGEN/SR/BIN – Bei den
Bezirksmeisterschaften im
Rahmen der Deutschen Schü-
ler-Mannschaftsmeisterschaf-
ten schafften es die Mädchen
der weiblichen Jugend (Alters-
klasse U 14) der Leichtathle-
tikabteilung des TuS Oestrin-
gen aufs Treppchen. Mit ins-
gesamt 3 115 Punkten erreich-
ten sie den dritten Platz.

Die jungen Athletinnen
mussten sich nur den Siege-
rinnen aus Varel und den
Zweitplatzierten aus Olden-
burg geschlagen geben. So-
wohl in den Einzeldisziplinen
als auch in der abschließen-
den 4x75-m-Staffel konnten
Hannah Köhring, Franziska
Mensink, Tomke Hemken, Ali-
ca Henke sowie Laura Müller
diverse neue persönliche
Bestleistungen aufstellen.

FRIESENSPORT-EM 2012

inPesaro/Italien17.bis20.Mai

Gewann Gold:
David Murphy
BILD: HENNING BUSCH
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~�������~����|~��~��}z��{z|��~��
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TERMINE IN

ZETEL

HEUTE

VERANSTALTUNGEN

Zetel
18 Uhr, Naturbad: öffentlicher
Grillabend mit dem FC Zetel

BÜCHEREIEN

Zetel
Bücherei-Mediathek-Zetel, 10
bis 13.30 Uhr geöffnet

JUGENDTREFF

Zetel
Jugendtreff: 16 - 20 Uhr offener
Bereich, 16 - 17 Uhr Kicker-AG

RAT UND TAT

Zetel
Bürgerbüro: 8.30 bis 12 Uhr
und 14 bis 16 Uhr geöffnet

MORGEN

VERANSTALTUNGEN

Zetel
St.- Martins-Kirche: 10 - 12 Uhr
und 14 - 16 Uhr „offene Kirche“
Stollehaus: Rentenberatung

BÜCHEREIEN

Zetel
Bücherei-Mediathek-Zetel, 10
bis 13.30 Uhr geöffnet

JUGENDTREFF

Zetel
Jugendtreff: 16 bis 20 Uhr offe-
ner Bereich, 15 bis 16 Uhr
Handarbeiten

RAT UND TAT

Zetel
Bürgerbüro: 8.30 bis 12 Uhr
Guttempler: Gesprächskreis für
Suchtgefährdete, 20 Uhr, Alte
Schule, Marschstraße, Kontakt:
Telefon 04453/985814

VEREINE

Neuenburg
14.30 Uhr, Vereenshuus Neuen-
burg: Kaffee- und Spielenach-
mittag der AWo Neuenburg

Nach erstem Wurf fällt die Angst ab
BOßEL-EURO KBV Schweinebrück und KBV Grabstede heißen Medaillengewinner willkommen

Die Aktiven der Boßel-
Europameisterschaft sind
am Montag aus Italien
zurückgekehrt. Jubel gab
es für die 14-jährige Lena
Stulke und für Thore
Fröllje.
VON HANS BEGEROW
UND KAI HIPPEN

ZETEL/BOCKHORN – Müde von
der Reise, aber glücklich über
den sportlichen Erfolg bei der
Boßel-Europameisterschaft in
Pesaro sind die Aktiven aus
der Friesischen Wehde am
Montag zurückgekehrt. In Ze-
tel und in Grabstede wurde
den erfolgreichen Sportlern
ein freudiger und freundlicher
Empfang bereitet. Familien-
angehörige und Vereinsmit-
glieder begrüßten am Nach-
mittag in Zetel am Markt-

hamm die neue Europameis-
terin im Klootschießen, die
14-jährige Lena Stulke vom
KBV Schweinebrück, sowie
ihre Vereinskameradin Astrid
Hinrichs, mit der Mannschaft
Gewinnerin der Silbermedail-
le.

Blumen von der Gemeinde
gab es für Lena Stulke und für
Astrid Hinrichs vom Ersten
Gemeinderat Bernd Hoinke.
Der lobte die tolle Leistung
der 14-jährigen Lena. „Ich fin-
de es sehr schön, von allen
empfangen zu werden und zu
hören, dass alle mitgefiebert
haben. Am Anfang war es in
Italien schon aufregend gewe-
sen, vor dem Wettkampf habe
ich schon gezittert und ein
wenig Angst gehabt. Aber weil

ich den ersten Wurf gut raus-
gekriegt habe, ging es dann al-
les. Ob wir heute noch feiern?
Kann schon sein“, lachte die
Klootschießerin. Vater Gisbert
hatte die Tochter begleitet
und auch die Goldmedaille
für das Erinnerungsfoto be-
reitgehalten. „Wir sind natür-

lich stolz, dass sie das gut erle-
digt hat. Allerdings waren wir
auch ziemlich selbstbewusst,
dass sie eine gute Leistung
hinlegt. Sie hat gut trainiert.
Die Ergebnisse im Vorfeld wa-
ren so, dass man beruhigt
nach Italien fahren konnte.
Jetzt kommt erst mal die

Deutsche Meisterschaft – und
dann bereiten wir uns auf die
nächste Boßel-Euro vor“, sah
Gisbert Stulke voraus.

Am Abend dann auch ein
großer Bahnhof für Thore
Fröllje, den Europameister im
Klootschießen und Goldme-
daillengewinner mit Mann-
schaft, sowie Timo Petznik
(Gold Mannschaft), Daniel
Hattermann, Sören Bruhn
(Kloot, Gold und Silber mit
der Mannschaft/Jugend) und
Bernd-Georg Bohlken. Hun-
derte Anhänger und Mitglie-
der des KBV Grabstede waren
zum „Sandkrug“ gekommen,
wo Fröllje und seine Mitstrei-
ter empfangen wurden.
P@ Mehr Bilder unter www.NWZon-
line.de/fotos-friesland
PÐTV zeigt einen Beitrag unter

www.NWZonline.de/nwztv

Da glänzt Gold: Zahlreiche Gratulanten wollten den Europameistern (rechts Doppelsieger
Thore Fröllje) und Medaillengewinnern die Hände schütteln. BILD: KAI HIPPEN

Bernd Hoinke gratulierte Lena Stulke zum Gewinn des Euro-
pameistertitels und der Goldmedaille. BILD: HANS BEGEROW
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Erfolg
tut gut

D ie Erfolge der Boßeler
und Klootschießer aus

der Friesischen Wehde tun
gut. Sie sind eine Bestäti-
gung für die Aktiven, sie
sind aber vor allem eine Be-
stätigung für die Vereine,
die den Nachwuchs geför-
dert haben und dieWeichen
stellten für die sportlichen
Erfolge. Und schließlich
sind die sportlichen Leis-
tungen gut für die Förderer
des Friesensports. Denn
niemand sollte sich etwas
vormachen: Boßeln,
Schleuderball und Kloot-
schießen sind regionale
Sportarten, freilich gelten
sie andernorts als Rand-
sportart. Und wer am Rand
steht, darf nicht auf allzu
viel Aufmerksamkeit hoffen.

Deshalb darf auch die
Wirkung der internationa-
len Meisterschaft nicht
unterschätzt werden. Ein
internationaler Titel hebt
das Ansehen der Sportart,
des Sportvereins, aus dem
die Aktiven kommen, und
er hebt natürlich das Selbst-
bewusstsein der Sportler.

Die Boßeleuropameister-
schaft, auch wenn nicht alle
Träume realisiert werden
konnten, war für die Friesi-
sche Wehde ein überragen-
der Erfolg. Der Sport wird
lange davon zehren.
@ Den Autor erreichen Sie unter

Begerow@infoautor.de

FRIESENSPORT-EM 2012
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„Ich will lieber
nicht Kanzler-

kandidat werden,
als meine

Emotionen zu
verlieren

SIGMAR GABRIEL,SPD, zur
Kritik an den SPD-Frauen

AUCH DAS NOCH

IN SEINER HEIMATSTADT
Kamenz hat Gotthold Eph-
raim Lessing (1729-1781)
seinen Kopf verloren. Eine
Büste des Dichters fiel in
einer Außenstelle des Les-
sing-Museums vom Sockel
und machte die größte Be-
rühmtheit der kleinen säch-
sischen Stadt kopflos.

NWZONLINE

FANS TRAUERN weltweit
um Robin Gibb. Bilder aus
der Karriere des Sängers:
www.NWZonline.de/fotos-kultur

ÐTV zeigt einen Beitrag
über die ABC-Übung der
Feuerwehren aus dem Am-
merland in Petersfeld:
www.NWZonline.de/nwztv

AMMERLAND

THW baut neu
WESTERSTEDE – Neben dem
Gerätehaus der Freiwilligen
Feuerwehr Westerstede
wird ein neues Dienstge-
bäude für das Technische
Hilfswerk (THW) gebaut.
Damit ist nun auch der
Standort in der Kreisstadt
gesichert........................S.29

Schöne Dinge
BAD ZWISCHENAHN – Ein
„Markt der schönen Dinge“
kann zu Pfingsten in der
Bad Zwischenahner Wan-
delhalle besucht werden.
Rund 70 Aussteller zeigen
exklusives Kunsthandwerk
für Haus und Garten....S.33

Bürgerbus Thema
WIEFELSTEDE – Ein von den
Wiefelsteder Grünen ange-
regter Bürgerbus von Gris-
tede über Neuenkruge nach
Oldenburg ist auch Thema
bei der örtlichen Lokalen
Agenda 21. Sie tagt am
Donnerstag...................S.37
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Gewalt in Fußball-Stadien:
Schünemann greift durch
FAN-KRAWALLE Minister droht Vereinen mit Polizeieinsatz gegen Randalierer

Schünemann kritisierte
Pyrotechnik und Rauch-
bomben in den Stadien.
Die Innenminister bera-
ten über Konsequenzen.

VON MARCO SENG

HANNOVER – Der Streit um die
Gewalt in den Fußball-Sta-
dien spitzt sich zu. Nieder-
sachsens Innenminister Uwe
Schünemann (CDU) drohte
den Vereinen mit dem ver-
stärkten Einsatz der Polizei. Er
forderte ein härteres Durch-
greifen gegen Fans, die im Sta-
dion Rauchbomben werfen
oder Pyrotechnik zünden.

„Schluss mit dem Kuschel-
kurs, jetzt muss Klartext gere-
det werden“, sagte Schüne-
mann am Montag
in Hannover. Bei
der nächsten In-
nenministerkonfe-
renz am 30. Mai
will er über die
Konsequenzen aus
den Vorfällen von
Köln, Karlsruhe
und Düsseldorf
sprechen. Man
könne nicht ein-
fach zur Tagesord-
nung übergehen.

Schünemann forderte die
Profivereine auf, keine Ver-
mummung in den Fanblö-
cken zuzulassen, Randalierer

mit besserer Videotechnik zu
identifizieren und das Bun-
kern von Pyrotechnik in Con-

tainern in den Sta-
dien nicht weiter zu
dulden. Für Täter
seien Strafgelder
bis zu einer halben
Million Euro mög-
lich. „Die Vereine
müssen mit den
Ultras härter umge-
hen“, sagte der Mi-
nister. Ansonsten
müsse die Polizei
massiver in den
Fanblocks ein-

schreiten. Bei einem Bundes-
liga-Spiel in Hannover hatte
ein Polizeieinsatz im Fanblock
für Tumulte gesorgt.

Schünemann forderte zu-
dem, dass die Fußball-Ver-
bände die Millionenkosten für
Fanprojekte künftig alleine
tragen müssten. Angesichts
der Rieseneinnahmen durch
die Übertragungsrechte der
Spiele sei eine Beteiligung von
Kommunen und Ländern
nicht mehr zu vermitteln.

Der Minister kritisierte die
Gewalt rund um Amateur-
spiele. Am Wochenende war
es in Hannover, Wolfsburg
und Wunstorf zu brutalen
Ausschreitungen gekommen.
„Die Gewalt angeblicher Fuß-
ballfans muss endlich ein En-
de haben“, forderte der Lan-
deschef der Polizeigewerk-
schaft GdP, Dietmar Schilff.

„Austritt der Griechen keine Katastrophe“
EURO Wirtschaftsexperte Hüther beruhigt – Merkel lädt Parteien zu Finanzgipfel

VON GUNARS REICHENBACHS,
BÜRO BERLIN

BERLIN – In der Debatte um
einen Austritt Griechenlands
aus dem Euro-Verbund erwar-
tet der Wirtschaftsexperte Mi-
chael Hüther, Direktor des
Instituts der deutschen Wirt-
schaft (IW), „keine großen Ef-
fekte“ und „keine Anste-
ckungsgefahr für andere Län-
der“. Im Gegenteil. Der Aus-
tritt aus dem Euro und die
Wiedereinführung der Drach-
me könne sogar „ein Be-
freiungsschlag sein“, betonen
Hüther und der IW-Experte
für internationale Wirt-
schaftspolitik, Jürgen Matt-

hes: „Man kann Hilfszahlun-
gen an Griechenland einstel-
len, ohne dass es eine Finanz-
katastrophe in Europa aus-
löst.“ Beide sind sicher: „Not-
falls wird der Euro-Raum auch

ohne Griechenland überle-
ben.“ Sollte Athen jeden
Schuldendienst einstellen, so
beziffern die Experten die an-
fallenden Kosten für die Euro-
Zone und die EZB mit „86 Mil-
liarden Euro“. Hüther: „Alles
in allem wäre ein Austritt
Griechenlands für die Euro-
Zone finanziell schmerzlich,
aber letztlich verkraftbar.“

Trotzdem plädieren die
Wirtschaftsforscher für einen
Verbleib Griechenlands im
Währungsverbund, auch
wenn die Sanierung des
Staatshaushaltes mindestens
15 Jahre (Hüther: „Das ist kein
Spaziergang um die Ecke, son-
dern ein Dauerlauf“) dauern

werde. Erste Erfolge seien
sichtbar. Man dürfe diese aber
nicht gefährden und vom
Sparkurs abweichen, wie die
griechische Linke es verlange.
„Da wird hoch gepokert, aber
die Euro-Zone hat die besse-
ren Karten“, so Hüther.

Unterdessen hat Kanzlerin
Angela Merkel (CDU) die
Partei- und Fraktionschefs zu
einem Finanz-Gipfel am Don-
nerstag eingeladen. Dort soll
über den EU-Vertrag zum
Schuldenabbau gesprochen
werden. Die FDP lehnt Ände-
rungswünsche der SPD zum
Fiskalpakt wie zu einer Fi-
nanztransaktionssteuer ab.
PKOMMENTAR, SEITE 4

Der Direktor des Instituts
der deutschen Wirtschaft:
Michael Hüther BILD: DDP

Hertha BSC
steigt ab –
Verein geht
in Berufung
FRANKFURT/MAIN/DPA –Der ju-
ristische Streit um das Skan-
dalspiel zwischen Hertha BSC
und Fortuna Düsseldorf geht
in die nächste Runde. Das
DFB-Sportgericht wies den
Einspruch der Berliner gegen
die Wertung der Bundesliga-
Relegationspartie ab, die Her-
tha kämpft aber weiter um
eine Wiederholung. Die Berli-
ner legten Berufung gegen das
Urteil ein. Das erklärte Her-
tha-Anwalt Christoph Schick-
hardt in Frankfurt/Main.

Der Vorsitzende des Sport-
gerichts, Hans E. Lorenz, wies
den Einspruch ab, weil „kein
Einspruchsgrund“ nachzu-
weisen war. Die Fortuna re-
agierte zufrieden auf das
Urteil.

Damit ist die Aufstiegsfrage
weiter nicht endgültig geklärt.
Sportlich hatten sich die Düs-
seldorfer vor einer Woche
erstmals seit 15 Jahren wieder
den Sprung in die Bundesliga
gesichert. Das Spiel (2:2) war
nach Fan-Tumulten unter
chaotischen Umständen zu
Ende gegangen.
PKOMMENTAR, SEITE 4

PSPORT, SEITE 28

SPD-Frauen empört
über Gabriel
BERLIN/DPA – Massive Kritik
von SPD-Chef Sigmar Gabriel
an den Strukturen seiner Par-
tei hat beim Bundeskongress
der Arbeitsgemeinschaft so-
zialdemokratischer Frauen
(AsF) einen Eklat ausgelöst.
Gabriel hatte in einer emotio-
nalen Rede den „Schlafwagen
der Parteiorganisation“ ange-
griffen. Die SPD sei im Ver-
gleich zu den Grünen wenig
anziehend für junge Frauen.

Weibliche Delegierte zeig-
ten sich „erschüttert“ über
den Auftritt. Einige Delegierte
sprachen Gabriel die Eignung
zur Spitzenkandidatur bei der
Bundestagswahl ab.
PBERICHT/KOMMENTAR, SEITE 4

Milliarden-Hilfe
für Afghanistan
CHICAGO/DPA – Mit Milliarden-
Zahlungen und Tausenden
Ausbildern wird die NATO
nach dem Abzug der Kampf-
truppen Ende 2014 Sicherheit
und demokratischen Wieder-
aufbau in Afghanistan garan-
tieren. Schon Mitte 2013 sol-
len die afghanischen Sicher-
heitskräfte in der Lage sein,
die Führungsrolle bei Kampf-
einsätzen zu übernehmen.
Zum Abschluss ihres Gipfels
in Chicago lag den 28 Staats-
und Regierungschef der Alli-
anz am Montag eine entspre-
chende Beschlussvorlage vor.
PHINTERGRUND, SEITE 5

„Schluss mit
dem

Kuschelkurs,
jetzt muss
Klartext
geredet
werden“

UWE
SCHÜNEMANN

EUROPAMEISTER KENO VOGTS WIEDER IN HOLLWEGE

Dekoriert mit mehreren
Medaillen, darunter zwei
Goldmedaillen im Einzel,
kam der 18-jährige Keno
Vogts am Montagabend
von der Boßel-Europa-
meisterschaft aus Pesa-
ro (Italien) zurück in sei-
nen Heimatort Hollwege.
Auch die Ammerländer
Boßeler Reiner Hiljeger-
des, Kyra Gröne und
Steffen Diers wurden ge-
feiert. Auf dem Dorfplatz
hatte sich eine große
Zahl von Fans eingefun-
den. BILD: MANFRED HOLLMANN

PEXTRA, SEITE 26

PÐTV zeigt einen Beitrag
unter www.NWZonline.de/

nwztv


